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Einführung: Wenn der Himmel in Feuerblüten herabsteigt

Jedes Jahr geschieht im Herzen Roms ein Wunder, das Himmel und Erde verbindet: Während
der Pfingstmesse rieseln tausende rote Rosenblätter durch das Oculus des Pantheons und
symbolisieren die Feuerzungen, die auf die Apostel herabkamen. Dieses heilige Schauspiel ist
nicht nur eine malerische Tradition – es ist Theologie in Bewegung, eine greifbare Erinnerung
daran, dass der Heilige Geist in der Kirche lebendig und wirksam ist.

In einer Welt voller Verzweiflung, Säkularisierung und Spaltung ist Pfingsten das göttliche
Gegenmittel: Einheit in Vielfalt, Frieden im Chaos, ein Feuer, das nicht verzehrt, sondern
reinigt. Wie können wir dieses Geheimnis heute leben?

I. Geschichte und Bedeutung: Vom Abendmahlssaal zum Pantheon

1. Das erste Pfingsten: Geburt der Kirche

Die Apostelgeschichte (2,1-4) berichtet:

„Als der Pfingsttag gekommen war, waren alle an einem Ort
beieinander. Da kam plötzlich vom Himmel ein Brausen, wie wenn
ein heftiger Sturm daherfährt, und erfüllte das ganze Haus, in dem
sie waren. Und es erschienen ihnen Zungen wie von Feuer, die sich
verteilten; auf jeden von ihnen ließ sich eine nieder. Alle wurden
mit dem Heiligen Geist erfüllt.“

Dieses Ereignis war nicht nur historisch – es war die Taufe der Kirche, der Moment, als
ängstliche Jünger zu furchtlosen Predigern wurden.

2. Das Pantheon: Vom heidnischen Tempel zum christlichen Symbol

Das für heidnische Götter erbaute Pantheon wurde 609 als Santa Maria ad Martyres geweiht
und wurde so zum Symbol von Christi Sieg über das Heidentum. Der Blütenregen durch das
Oculus (das zum Himmel offen ist) zeigt, wie der Heilige Geist in die Menschenwelt einbricht,
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um sie zu heiligen.

II. Theologie von Pfingsten: Der Geist, der das Antlitz der Erde
erneuert

1. Der Heilige Geist: Seele der Kirche

Der Katechismus (KKK 797) lehrt:

„Die Kirche ist der Tempel des Heiligen Geistes. Der Geist ist
gleichsam die Seele des mystischen Leibes, das Prinzip seines
Lebens, seiner Einheit in der Vielfalt und des Reichtums seiner
Gaben.“

Ohne den Geist wäre die Kirche eine tote Institution; mit Ihm ist sie eine lebendige Familie,
die zur ganzen Wahrheit geführt wird (Joh 16,13).

2. Die sieben Gaben des Heiligen Geistes

Jesaja 11,2-3 zählt die Gaben der Firmung auf:

Weisheit, Einsicht, Rat, Stärke, Erkenntnis, Frömmigkeit und Gottesfurcht.
Dies sind keine „geistlichen Dekorationen“, sondern Waffen für den täglichen
Kampf gegen Relativismus und Gleichgültigkeit.

3. Feuerzungen gegen den Turmbau zu Babel

Pfingsten ist die Umkehrung von Babel: Wo Sünde trennte, eint der Geist. In einer von
Ideologien gespaltenen Gesellschaft kann nur Er wahre Gemeinschaft wiederherstellen.
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III. Praktische Anleitung: Wie wir Pfingsten heute leben können

1. Bereitet euer Obergemach vor: Beten im Warten

Die Apostel bereiteten sich im Gebet mit Maria vor (Apg 1,14). So auch wir:

Zeit für Stille nehmen (den Lärm der Welt ausschalten)
Täglich den Heiligen Geist anrufen (z.B. „Komm, Heiliger Geist“)
Mit offenem Herzen die Messe feiern

2. Lasst euch vom Feuer läutern

Der Geist tröstet nicht nur – manchmal verbrennt Er, was uns von Gott trennt. Fragen wir
uns:

Welche Bindungen, Groll oder Sünden muss ich loslassen?
Bin ich bereit, mich verwandeln zu lassen, auch wenn es wehtut?

3. Sprecht die Sprache der Liebe

Die „Zungen“ von Pfingsten dienten der Verkündigung. Heute heißt das:

Durch Taten Zeugnis geben (tätige Nächstenliebe)
Die Wahrheit in Liebe verteidigen (in Familie, sozialen Medien)
Einheit leben ohne den Glauben zu verraten

4. Die Blüten des Pantheons: Ein Symbol zum Meditieren

Wer in Rom ist:

Den Moment in Andacht erleben (nicht als Tourist, sondern als Pilger)
Meditieren: „Bin ich offen dafür, dass der Geist wie diese Blüten auf mich
‚herabkommt‘?“

Wer nicht dort ist:

Eine rote Rose im Gebet verwenden als Symbol der Hingabe an den Geist
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IV. Pfingsten in Krisenzeiten: Ein dringender Aufruf

In einer Zeit der Kriege, Glaubenskrisen und moralischen Verwirrung ist der Heilige
Geist unser Kompass. Er ist keine „unpersönliche Kraft“, sondern Gott selbst, der:

Gewissen erleuchtet (in komplexen ethischen Fragen)
Verfolgte stärkt (Christen in feindlichen Ländern)
Apostolische Kreativität inspiriert (neue Wege der Evangelisation)

Schluss: Willst du eine ‚Feuerblüte‘ des Geistes in der Welt sein?

Die fallenden Blüten im Pantheon sind nicht nur zum Bewundern da – sie sind ein Aufruf zum
Handeln. Dasselbe Feuer, das auf Maria und die Apostel herabkam, steht auch dir zur
Verfügung.

Abschlussgebet:
„Komm, Heiliger Geist, erfülle die Herzen deiner Gläubigen und entzünde in ihnen das Feuer
deiner Liebe. Sende aus deinen Geist, und alles wird neu geschaffen, und du erneuerst das
Angesicht der Erde. Amen.“

Und du? Bist du bereit, dich vom Geist als Werkzeug der Erneuerung in deinem Zuhause,
Beruf und der Gesellschaft gebrauchen zu lassen? Pfingsten ist keine Erinnerung… es ist
lebendige Gegenwart. Lebe es!


